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Musiker der Posaunenchöre Herringhausen, Oetinghausen und Herford sowie
die „Youth Brass Band NRW“ gestalten einen abwechslungsreichen Abend

Von Alexandra Wilke

¥ Enger. Die vergangenen Ta-
ge in der Widukindstadt stan-
den ganz im Zeichen der
Blechblasmusik. Mit der Blä-
serwoche als Veranstaltung des
kreisweiten CANTart-Festi-
vals versprachen die Veran-
stalter vielfältige Eindrücke
und renommierte Referenten.
Dementsprechend standen am
Freitagabend mit Musikern der
Posaunenchöre Herringhau-
sen, Oetinghausen und Her-
ford sowie der Youth Brass
Band NRW gleich zwei inte-
ressante Konzerte auf dem
Programm.

Den Anfang dieses ab-
wechslungsreichen Abends
gestaltete Klaus-Dieter Menke
mit 16 Bläsern in der Stifts-
kirche. Da für dieses Konzert
Musiker aus drei verschiede-
nen Posaunenchören zusam-
menkamen, war genaue Ab-
stimmung gefragt. „Wir ha-
ben in den letzten beiden Wo-
chen zweimal gemeinsam ge-
probt. Alle haben sich wun-
derbar eingefügt“, erklärte
Konzertleiter Klaus-Dieter
Menke. Entschieden haben
sich die Bläser für eine bunte
Mischung aus sehr ruhigen
Stücken wie dem neuen Kir-
chenlied ‚Für den König‘, dem
flotten Spiritual ‚There’s a
Meeting‘ oder dem Hit ‚Rain-
drops‘ aus den 60er- und 70-
er- Jahren.

Besucherin Gisela Ober-
beckmann aus Herringhausen
zeigte sich begeistert: „Diese
Zusammenstellung der Lieder
war mal etwas ganz anderes.
Gefallen hat mir vor allem die
Darbietung von Reinhard Me-
ys ‚Über den Wolken‘.“

Nur einen kurzen Fuß-
marsch entfernt, ging es um 20
Uhr in der Aula des Widu-
kind-Gymnasiums mit der
Youth Brass Band NRW (YBB
NRW) weiter. Hinter der Be-
zeichnung ‚Brass Band‘ ver-
birgt sich ein großes Blech-
bläserensemble nach briti-
scher Art.

Die „YBB NRW“ bestach
mit der instrumentalen Band-
breite aus Kornett, Posaune,
Euphonium, Bariton, Alt-
horn, Tuba und Schlagwerk-
register.

„Die YBB NRW ist ein bun-
ter Mix aus 25 Leuten, die ge-
meinsam musizieren möch-
ten. Junge Profis, Musikstu-
denten und Musikschüler“,

erklärte der Begründer und
Dirigent Martin Schädlich.
„Das größte Markenzeichen
dieser Band ist ihr wunder-
schöner Klang. Sie klingt eben
nicht nur wie ein Blechblä-
serensemble, sondern kann
zum Beispiel auch die Klänge
von Streichern erzeugen.“
Diese Vielfalt präsentierten die
jungen Musiker unter ande-
rem mit dem 18-minütigen
‚Ontheshouldersof giants‘von
Peter Graham sowie mit Med-
leys aus den Filmmusiken von
Star Wars und James Bond.

„Es ist einfach hervorra-
gend“, schwärmte der 22-jäh-

rige Lukas Nolte, der selbst seit
14 Jahren Trompete spielt.
„Die zeigen eine ganz andere
und neue Facette, wie man mit
Blechblasinstrumenten um-
gehen kann.“

Dirigent Martin Schädlich
war am Ende des Konzerts
nicht nur sichtlich stolz auf die
jungen Musiker, sondern zu-
dem angetan von der Idee der
Bläserwoche: „Ich habe heute
Vor- und Nachmittag einen
Workshop geleitet. Es ist eine
ganz tolle Idee, dass Musiker
aus der Region im Rahmen der
Workshops die Künstler des
Abends kennenlernen.“

DirigentMartin Schädlich (Mitte) und seine Youth Brass BandNRWbegeistern in der Aula desWidukind-Gym-
nasiums. FOTO: ALEXANDRA WILKE

An dem Konzert in der Stiftskirche wirken Musiker
aus den Posaunenchören Herringhausen, Oetinghausen und Her-
ford mit. FOTO: ALEXANDRA WILKE

A-Capella-Quartett „Vierweiberei“
beeindruckt Zuhörer in der Marienkirche

Von Jeannine Gehle

¥ Spenge-Wallenbrück. „Ihr
habt uns begeistert“, fasste Or-
ganist Hinrich Paul sichtlich
bewegt zusammen, was wohl
jeder in der Wallenbrücker
Marienkirche fühlte. Mit
atemberaubenden Stimmen,
harmonischem Zusammen-
spiel und einer abwechslungs-
reichen Mischung populärer
Lieder sang sich das A-Ca-
pella-Quartett „Vierweiberei“
am Samstag in die Herzen des
Publikums.

Eine Veranstaltung dieser
Art habe er noch nie in der Ma-
rienkirche erlebt, sagte Hin-
rich Paul vor Beginn des Kon-
zerts und fügte augenzwin-
kernd hinzu: „Ich bin ge-
spannt, was das gibt.“

Doch jede Skepsis zerstreu-
te sich schon zu Beginn des
Konzerts. Mit ihrem Zusam-
menklang aus rauen, samti-
gen und glockenhellen Stim-

men, gepaart mit lockeren,
humorvollen Erklärungen zu
den Liedern fanden die vier
Sängerinnen sofort einen
Draht zum Publikum.

Bei der Auswahl der Lieder
ließen sie keine Langeweile
aufkommen: Mit Stücken wie
„Bohemian Rhapsody“, „De-
mons“, „Wonderful world“
und einem Buddy Holly-Med-
ley brachten sie das Publikum
zum Träumen und Nachden-
ken, um es im nächsten Mo-
ment wieder zum Mitwippen
zu animieren.

Dabei zeigte sich ihre pure
Lust an der Musik nicht nur
in den Stimmen, sondern auch
in ihrer wechselnden Perfor-
mance. Ausdrucksvoll spie-
gelten sie mit Mimik und Be-
wegungen die unterschiedli-
che Dynamik der Lieder und
steckten das Publikum mit ih-
rer leidenschaftlichen Darbie-
tung an.

„Das war ein fantastisches
Konzert“, sagte Sabine Fi-
scher-Riepe begeistert. „Die
Zusammenstellung der Lieder
hat mit sehr gut gefallen und
jede konnte toll singen. Ich ha-
be eine Gänsehaut nach der
anderen bekommen.“

Auch Hinrich Paul zeigte
sich sichtlich beeindruckt von
dem Auftritt der vier Frauen.
„Wir haben alle erfahren, dass
Musik wirklich die Seele be-
rühren kann“, sagte er, als der
nicht enden wollende Applaus
abgeklungen war.

Und auch die Musikerin-
nen selbst waren zufrieden mit
dem Konzertabend. „Die At-
mosphäre hier hat uns sehr gut
gefallen. In Kirchen herrscht
immer ein sehr schönes Am-
biente“, sagte Wiebke Heit-
kamp mit leuchtenden Au-
gen.

Musikalische
Vierweiberei
¥ Seit ihrer Gründung
2003 bringt die A-Ca-
pella-Gruppe „Vier-
weiberei“ aus Herford
und Bielefeld populäre
Lieder in ihrer ganz ei-
genen Art auf die Büh-
ne. Maren Ehlers,
Andrea Limpke und
Johanna Brune waren
von Anfang an dabei,
während Wiebke Heit-
kamp 2011 dazu kam.
Weitere Informationen
zur Gruppe und ihren
Auftritten gibt es auf
www.vierweiberei.de

(jg)

Wiebke Heitkamp (v.l.), Maren Ehlers, Andrea Limp-
ke und Johanna Brune begeisterten das Publikum in der Wallen-
brücker Marienkirche. FOTO: JEANNINE GEHLE

Feier zum runden
Geburtstag zum letzten Mal in der alten Disco

¥ Spenge (nw). Im Jahr 1976
hat die Charlottenburg als Ju-
gendzentrum die Türen ge-
öffnet und ist seit nunmehr 40
Jahren ein Treffpunkt für Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene. Im kommenden Jahr soll
das Haus grundlegend reno-
viert werden. Der alte Fach-
werkteil, in dem sich unter an-
derem der „Disco-Raum“ be-
findet, soll abgerissen und ganz
neu aufgebaut.

Für die Mitarbeiter der
„Burg“ ist das Grund genug zu
feiern: 40 Jahre Jugendarbeit
in Spenge – und das zum letz-
ten Mal in der „alten“ Burg.

Gefeiert werden soll am
Samstag, 19. November, ab 20
Uhr. Verschiedene DJ‘ s der le-
gendären „Hinz & Kunz-Par-
ty’s“ legen auf und wollen für
Stimmung und den angemes-

senen Hauch von Nostalgie
sorgen.

Und so manch Besucher
wird sich dann bestimmt gern
an die vielen Samstagsdiscos
erinnern, die er als Jugendli-
cher hier besucht hat, an das
Fummeln im Fernsehraum,
Vollversammlungen, Pickel,
Petting, Persico, Theken-
dienste, Sonntagsfilme und
auch das ein oder andere
Rockfestival.

Nach 40 Jahren sind alle
eingeladen, die vielleicht noch
nie in der Charlottenburg wa-
ren, die, die dort quasi groß ge-
worden sind, und alle, die ein-
fach Lust auf eine gute Party
haben.

Das Team der Charlotten-
burg hofft auf Besucherinnen
und Besucher aus allen 40 Jah-
ren.

Erfolgreiche
Musiker
¥ Martin Schädlich hat
die Youth Brass Band
NRW im Jahr 2008
gegründet. Seitdem
steckt er viel Engage-
ment und Herzblut in
die Proben und Auf-
tritte mit den jungen
Profimusikern.

Ein tolles Ergebnis
dieser gemeinsamen
Arbeit ist der dritte
Platz in der höchsten
Kategorie der Deut-
schen Brass-Band-
Meisterschaft 2016, an
der die YBB NRW
erstmals teilgenommen
hat.

Mehr Hintergründe
zu Dirigent, Musikern
und den Ursprüngen
der Brass-Band-Musik
finden Interessierte im
Internet:
http://www.ybb-nrw.de/

(lex)
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„Ich nehme teil, um meinen

Bekanntheitsgrad
auch im Internet auf lokaler Ebene zu steigern.“
Stephan Friehe,
Biesang Eisenwaren, Bad Oeynhausen
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